
 

 

 
 
 

Start 

 

 
Am Abend vor dem 
Pessach-Fest wird 

die Wohnung 
geputzt. 

 

 

 

In der Küche 
verschwindet der 

Brotkasten. 

 

 

 
Auch im 

Kinderzimmer darf 
kein einziger 

Krümel 
herumliegen. 

  

 

 
Alle Krümel und 
Brotreste werden 

gesammelt. 

 

 

 

 
Am Morgen vor 

dem Pessach-Fest 
werden die 

Brotreste verbrannt. 

 

 

 
Am Abend sitzen 

alle gemütlich am 
Tisch. 



 

 

Alle essen Mazze 
und erinnern sich 
an die Geschichte 
von der Flucht der 
Juden aus ägyp-
tischer Sklaverei. 

 

 

 
Acht Tage lang darf 

kein anderes Brot 
oder Gebäck 

gegessen werden. 

 

 

 

Dann essen alle ein 
Ei mit Salzwasser. 

Das salzige Wasser 
erinnert an die 

Tränen der Sklaven. 

 
 

 

 
Anschließend gibt 

es ein richtiges 
Festessen. 

 

 

 

 

Danach suchen die 
Kinder ein Stück 
Mazze, dass ein 

Erwachsener 
versteckt hat. 

 

 

 

Nach dem Finden 
der Mazze 

bekommen die 
Kinder ein 
Geschenk. 



 

 

 

Am Ende wird die 
Haustür geöffnet, 
um den Propheten 

Elija und den 
Frieden herein zu 

bitten. 
 

 

 
 

Ende 

 

 

 

 
 

 

 

 

  

 

  


